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Steber Stebelfpalter!
Getne neue Strt Tierquälerei fdjeint in

SltobenjeU ftnnerrtjoben ethgureißen. Gëê

ift fdjeintë nod) nidjt genug, benn biefer

tjodjrnotjllöblidje Staub burd) feinen
©entëjagbbctricb eibgenôfftfdjeê Stuffetjen
erregt, ftn einer SSefanntmadjung ber tit.
Sanbeêîdnjtei ftetjt fdjroarj auf toeifj 31t

lefen: 3)atoibert)anbelnbe toerben bei

S3erfer)tung mit ber übertriebenen 93ief)=

babe auê ber Slïb getoiefen." Sllfo nid)t
nur Ufjren, fonbern ba§ liebe SSiefj toirb
übertrieben.

*
gofgeubcë ftnferat toirft cin redjt be=

beitflidjcê Sidjt auf bie Sitten in 8ünmat=
attjen: ©efudjt: Äinberfräutein für Oier

junge Änaben." ftft benn bie 9îad)=

frage nad) Äinberfräulciits bon feiten ber

alten Änabert" fo grofj, bafj man cë in
3üridj aUSbrücflidj bemerïen muß, menu
man ein foldjeê für ein baar 93uben fudjt?

Sktrtr in bet £eimor.
*

ftn einer ßugemer geitung KeB

fürjlidj ein aïabemifdjer 33eridjterftatter
mie folgt bernefjmen: 936r eittigett Ta=

gen ftieß §err Sßrofeffor Tv. T., ber rüb=
rige ftntjaber be§ S3erner brätjiftorifdjen
getjrftutjleê ufto." ^Bielleidjt baft bu
ben alten freunblidjen fterru aucf) ge=

tannt, ber bor ftatjren ciueu öefjrftutjl
innetjatte. Taê mar aber nur ein baxt>

böljerner Stubf mit einem tjarten 33ol=

fter. 9Rtdj tounbert, mic ein prätjiftorifdjer
Scf)rftuf)f auêfietjt.

Sßon güridj fommt bic Ännbc! ftm
ftnferatenteil ftef)t cë: SBenn Sie in ber

ffeinfteuerbferbigen Älaffe ein Slutorno
bit toünfdjen ufto." §ier in Süjern ift
aber niemanb flug baratté getoorben. SBir

glauben aber, bermuten 51t bürfen, baß
eë ftcf) frier um ©teuerbferbe banbelt unb
meit mir brei greunbe jefd bobbelltter*
meife auë bem Äonfumtrinfen, maê aber
biet ©etb foftet unb roeil toir infolgebef*
fen bic (ct3tjä()rigeu Steuern nicbt bejaljit
baben unb fdjließlid), toeil mir Oon ber

SBrobinj auë bie Steuerungen nidjt fo gut
berfolgen fönnen, mävett toir für genaue
93eanttoortung fofgenber fragen banfbar:
§at matt in 3üridj ©teuerbferbe, um bie

Steuern ju bejatjlen? ©inb fofdje ©tcm
erbferbe fäuflidj unb toie-tjodj ftellen fid)
bie Stnfdjaffungêfoften? ÜDiuß ber @c=

toinn, ben ein ©teuerbferb abtoirft, afë
Gcinïommen berfteuert toerben? ^vißt ein

©teuerbferb bief? SBäre eë gefe^lidj ju*
fäffig, eine ©teuerbferbegenoffenfdjaft ju
grünben, äbnlidj toie eë ©enoffenfdjaften
gibt, bic einen 99runi tjalten?

*
ftn einer angefetjenen 3ürdjer 3C^

tung ftunb bor einiger geit eine Slbfjanb*
fung über bie Tarife ber ©. 93. 93. ftn
einer Tabelle toirb erflärt, baß bie ©3393

tut ftabre 11)21 im ©anjen 80,681,467
fjteifenbe beförbert unb pro ïReifeubcn $r.
1547. eingenommen babe. (ftdj t)abe

jtoar laut meinem Äaffabudj im ftatjre
1921 nur $r. 05.30 für 93al)nbilletë auë=

gegeben.) Sîad) biefer genauen Tabelle er^

Gegen

T)n Änabe Jpan«, ©d)üt»r ber I. ®çmnaftalflaffe

gibt fiel), baß bie ©djtoeigerifdjen 33unbe&

babnen im ftabre 1921 124,814,229,449
franfen eingenommen baben. ftd) glaube,

jefd ift eê an ber ^eit, baß man enblidj
nadjfietjt, maê bie in S3ern mit beut ©eib

.madjen uub toarum bic ©. 93. 93. itjre
©djulben nidjt bejabten.
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Lieber Nebelspalter!
Eine neue Art Tierquälerei scheint in

Appenzell ^niicrrhodc» eiiimreißcn. Es
ist schcints noch nicht genug, wenn die-

scr hochwohllöblichc Stond durch seilten
Gemsjagdbetrieb eidgenössisches Aufsehen
erregt. Jn einer Bekanntmachung der tit.
La»dcsta»zlci sieht schwarz anf weiß zu
lesen: Dawiderchaildeliide werden bei

Perfehtnng wit der libertriebenen Vieh-
tzabe aus der Atp gewiesen." Also nicht

nnr Uhren, sondern das liebe Biel) wird
übertriebe».

Folgendes Inserat wirft ein recht
bedenkliches Licht auf die Sine» i» Limmat-
athen: Gesticht: Ki»dcrfrä»leiil fiir vier

junge Knaben." Fst denn die Nachfrage

nach Ki»dersrä»lci»s vo» seile» der

alte» Knaben" so groß, daß man es in
Ziirich ausdrücklich bemerken mnß, wenn
man ei» solches für ein paar Bube» sticht?

Vetter in dcr Heimat.

F » einer Luzcrncr Zeitnng ließ sich

kürzlich ein akademischer Berichterstatter
wie folgt verilehme»: Bor einige» Ten

gen stieß Herr Professor Tr. T., der rührige

F »Haber des Berner Prähistorischen
Lchrstnhles usw." Bielleicht hast du
den alten frenndlichen Herrn auch

gekannt, der vor Fahre» eine» Lehrstuhl
innehatte. Das war aber nur ei» hart
hölzerner St»ht mit einem harten Polster.

Mich wnndcrr, wie cin prähistorischer
Lehrstuhl aussieht.

Bo» Zürich kommt die Kunde! Fi»
Fiiserateilteil steht cs: Wenn Sie in der

kleiiisteuerpferdige» Klasse ei» Antonio
bit wünsche» usw." Hier in Luzern ist

aber niemand klug daraus geworden. Wir
glauben aber, vermuten zn dürfen, daß
es sich hier um Zteuerpferde handelt und
weil wir drci Freunde jeht doppelliter-
weise aus dem Konsnmtrinken, was aber

viel Geld kostet und weit wir infolgedessen

die letztjährigen Stenern nicht befahlt
haben und schließlich, wcil wir von der

Provinz aus die Neucrnngcn nicht sv gut
verfolge» können, wären wir für genaue
Beantwvrtnng folgender Fragen dankbar:
Hat man in Ziirich Steuerpferde, »m die

Steuern zn bezahlen? Sind solche Sten-
erpferde käuflich uud Ivie' hoch stelle» sich

die Anschaffungskvsten? M»ß dcr
Gewiini, den ein Steuerpferd abwirft, als
Einkommen versteuert werdeil? Frißt ein

Stenerpferd viel? Wäre es gesetzlich

zulässig, eine Ttenerpferdegenvssenschaft m
gründen, ähnlich Ivie cs Genossenschaften

gibt, die einen Mnni halten?
»

Jn einer angesehenen Zürcher
Zeitnng stund vor einiger Zeit eine Abhandlung

über die Tarife der S. B. B. F»
einer Tabelle lvird erklärt, daß die SBB
im Fahre k!Wl im Ganzen ^tt,l^ 1,467
Reisende befördert und Pro Reisenden Fr.
1547. eingenommen habe. <,^ch habe

zwar tant meinem Kassabuch im Fahre
III-.A nur Fr. 65.30 für Bahnbillets
ausgegeben.) Nach dieser genauen Tabelle er-

Der Knabe Hans, Schül.r der t. Gymnasialklasse

gibt sich, daß die Schweizerische» B»»des-
bahnen im Jahre 1921 124,814,^W,44'.i
Franke» eingenommen haben. Feh glaube,

jetzt ist es a» der Zeit, daß man endlich

nachsieht, was die in Bern mit dem Geld

iilachc» »nd warum dic S. B. B. ihrc
Schuldc» »icht bezahlen.
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